Freude am Teamgeist
1. Theoretischer Hintergrund

Grundidee:
· Schüler/innen sollen gemeinsam verschiedene Aufgaben erfüllen ( gemeinsam im Team zum Erfolg beitragen.
· Alle Aufgaben müssen erledigt werden.
· Alle Schüler/innen müssen mindestens zu 5 Aufgaben einen Beitrag leisten. In der jeweiligen Gruppe entscheiden sie, wer von ihnen welche Aufgaben löst.
· Sieger ist die Gruppe, die am schnellsten alle Aufgaben korrekt gemeistert hat.
2. Praxisteil

· Aufbau: 
In der ganzen Halle stehen Hütchen verteilt, unter denen spezielle Aufgabenstellungen versteckt sind, die möglichst schnell gemeinsam bewältigt werden sollen (bei großen Klassen empfiehlt sich eine doppelte Hütchenanzahl ( Aufteilung in zwei Hallenhälften).
· Alle Aufgaben werden vorher im Klassenverband besprochen und vorgezeigt.
· Es werden Mannschaften mit je 5-6 Schülern/innen gebildet (je nach Klassengröße).
· Jede Leistung/jede erfüllte Aufgabe wird auf einem Teamzettel abgehakt.
· Jeder Schüler unterschreibt auf dem Teamzettel an der Station, an der er seinen Beitrag geleistet hat.
· Nach erfolgreicher Bewältigung wird zur nächsten Aufgabe übergegangen (Reihenfolge der Aufgaben egal).
· Welche Mannschaft meistert zuerst alle Aufgaben? (Alternatives Ziel: für jede Aufgabe steht eine bestimmte Zeit zur Verfügung ( pro Station werden Punkte vergeben).
· Es erfolgt ein offizielles Startsignal.
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2.1. Vorschlag für Teamzettel:

              Wir sind die _______________________

· Überlegt Euch in Eurer Gruppe einen Gruppennamen und einen Schlachtruf, den Ihr immer laut vor Beginn der nächsten Aufgabe ruft!
· Eure Gruppe muss die unten aufgeführten Aufgaben alle erledigen! 

· Alle müssen mindestens zu 5 Aufgaben einen Beitrag leisten. Gruppentaktik!

· Ihr habt 3 Minuten Zeit, schriftlich einzutragen, wer wie viel von welcher Aufgabe erledigen wird! Schätzt Euch und Eure Teamkollegen richtig ein!

· Welche Gruppe gewinnt?

	Aufgaben
	Wer leistet wie viel von was?

(Planung und Leistungsprotokoll = Erfüllte Aufgaben mit Namen)

	1.
10 Durchgänge beim „Stützeln“

	

	2.
20 Runden wandernder Medizinball
	

	3.
30 Treffer am Basketballkorb.

	

	4.
40 Treffer beim Kegeln 


	

	5.
50 Treffer in die Hütchen

	

	6.
60 Mal über die Mauer


	

	7.
70 Mal über die Bank


	

	8.
80 Mal Hin & Her



	

	9.
90 Mal Hoch & Tief
	

	10.
100 Seilsprünge



	


2.2. Erklärung der einzelnen Stationen/Aufgaben:

	1.
10 Durchgänge beim „Stützeln“
	Die Schüler/innen stützeln eine Bahn durch die Holmengasse vom Barren. Erst wenn der Vorgänger fertig ist, darf der/die nächste Schüler/in anfangen.

	2.
20 Runden wandernder Medizinball
	Aufstellung im Innenkreis und dabei möglichst schnell den Medizinball weitergeben. Ein/e gekennzeichneter Schüler/in, bei dem/der die Runde beginnt, zählt laut.

	3.
30 Treffer am Basketballkorb
	Die Schüler/innen stehen in Reihe und werfen abwechselnd auf den Korb und zählen dabei laut die Treffer mit.

	4.
40 Treffer beim Kegeln 

	Vor einem Handballtor werden zwei Bänke so abgekippt, dass ihre Sitzflächen zueinander zeigen und eine sich zum Tor hin verengende Gasse bilden. Die Schüler/innen rollen abwechselnd Gymnastikbälle durch die Gasse. Treffer sind nur Bälle, die auf ihrem Weg zum Tor keine Bank berühren. 

	5.
50 Treffer in die Hütchen

	In die Sprossenwand werden ganz oben 5 Hütchen mit der Öffnung nach oben eingeklemmt. Die Schüler/innen werfen zusammen mit Tennisbällen oder Ähnlichem auf die Hütchen.

Alternative: Hütchen zwischen zwei umgedrehte Langbänke einklemmen.

	6.
60 Mal über die Mauer


	Ein 4-teiliger Kasten wird aufgestellt. Auf ihn wird eine große Weichbodenmatte so aufgelegt, dass der größere Teil auf der Gegenseite auf einer weiteren Weichbodenmatte aufliegt. Diese wird mit kleineren Matten abgesichert und am Verrutschen gehindert. Die Schüler/innen nehmen Anlauf und überwinden die Mauer.

ES WIRD IMMER SEITWÄRTS ABGEROLLT.

Neben der Mauer stehen 2 Teammitglieder, die Hilfestellung leisten.

	7.
70 Mal über die Bank


	Nacheinander ziehen sich die Schüler/innen in Bauchlage über eine Bank und zählen laut mit.

	8.
80 Mal Hin & Her



	Die Schüler/innen bewältigen eine kurze Sprintstrecke. Gezählt wird jede einfache Strecke.

	9.
90 Mal Hoch & Tief
	Die Schüler/innen machen Kniebeugen/Liegestütz.

	10.
100 Seilsprünge



	Die Kinder springen abwechselnd und es wird laut mitgezählt.


( 
Es bietet sich an, im Vorfeld passende Stationskärtchen mit einer Stationsbeschreibung zu erstellen und diese unter die Hütchen zu legen.
